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Informationen für privatversicherte Patienten über die ambulante palliativmedizinische 
Versorgung durch den PKD Kreis Coesfeld gGmbH 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

mit den gesetzlichen Krankenversicherungen wurde in Westfalen-Lippe ein Vertrag über die ambulante 
palliativmedizinische Versorgung abgeschlossen. Für die erbrachten Leistungen werden die palliativärztlichen 
Konsiliardienste entsprechend vergütet. Dieser Vertrag ist einsehbar auf der Webseite der KVWL:  

https://www.kvwl.de/mitglieder/rechtsquellen-vertraege/palliativmedizinische-versorgung 

Der palliativmedizinische Konsiliardienst für den Kreis Coesfeld gGmbH ermöglicht die Einschreibung und 
Versorgung von Privatpatienten analog dem o.g. Vertrag, da bisher keine einheitliche Regelung über die 
Gebührenordnung für Ärzte (GoÄ) für die Kostenübernahme durch die privaten Krankenversicherungen 
festgelegt wurde.  

Eingeschriebene Privatpatienten erhalten vom PKD Kreis Coesfeld gGmbH eine Rechnung zum einfachen Satz. 
Die Höhe der Kosten richtet sich nach den in Anspruch genommenen Leistungen. Dies bedeutet im Einzelnen:  

   PKD-Struktur- und Versorgungspauschale:   640,55 EUR  
+ Koordinatoren-Vorhaltepauschale:      48,04 EUR  
+ Koordinatoren-Akuteinsatz-Pauschale:    74,74 EUR 
+ Erst-Assessment durch Koordinationskraft:    74,74 EUR 
+ Folge-Assessment durch Koordinationskraft:      37,37 EUR 
+ Wegegeld (je nach Entfernung):     16,02 - 53,38 EUR  

Für die umfassenden Betreuung im Sinne einer Vollversorgung wird diese zusätzliche Leistung wie folgt 
berechnet:   

+ SAPV-Vollversorgungspauschale (in den ersten 14 Tagen):  149,46 EUR 
+ SAPV-Vollversorgungspauschale (ab dem 15. Tag):   74,74 EUR 

Wir empfehlen die Kostenübernahme mit der jeweiligen Privatversicherung im Vorfeld zu klären und eine 
schriftliche Genehmigung einzufordern. 

Die Leistungen der ambulanten palliativmedizinischen Versorgung umfassen u.a. folgende:  

 Persönliche Betreuung durch Koordinationsfachkräfte und Beratung im Rahmen von Hausbesuchen 
sowie Telefonaten 

 Bedarfs- und bedürfnisgerechte Koordination der Versorgung  

 Ärztlicher 24-Stunden Bereitschaftsdienst, Erreichbarkeit außerhalb der Praxiszeiten der Haus- und 
Fachärzte 

 

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.  


